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Der Ober-Präsident 
der 

Provinz Posen.

. Nr. B^/02 B.

Posen, den 17. Oktober 1002

Euere Hochwohlgeboren benachrichtige ich in 

Verfolg unserer gestrigen Rücksprache ergebenst, 

dass ich dem Herrn Kultusminister als Termin für 

die Eröffnung der Kaiser Wilhelm-Bibliothek Frei- 

tag den 14. November d. Js. 2 Uhr Nachmittags, 

unnittelbar nach Ankunft des Berliner—Schnellzu­

ges, bezeichnet habe. Nach den Wünschen des Herrn 

Ministers soll sich die Feier in der Weise voll­

ziehen, dass derselbe eine kurze Eröffnungsanspr a 

ehe hält und die Bibliothek der Provinz über— 

giebt. Sodann würden, wie der Herr Minister an­

nimmt, Euerer Hochwohlgeboren erwidern und mit 

einem Hoch auf Seine Majestät schliessen, worauf 

der Direktor Dr. Focke in einem kurzen Vortrage 

die Ziele der Bibliothek zu entwickeln hätte.

Die Verkündigung der Auszeichnungen würde in 

der Ansprache des Herrn Ministers erfolgen.

Undem ich Euerer Hochwohlgeboren ergebenst 

ersuche, hiernach das Weitere zu veranlassen, 

bitte ich zugleich, mir bis zum 10. November d. 

Js. ein Verzeichniss der Theilnehmer an der Feier 

und dem darauf folgenden Diner zugehen zu lassen, 

gez. von Bitter.

An den Landeshauptmann Herrn Dr. von Dziembowski Hochwohlge­

boren hierselbst.
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Blatt Nr. 55

Lcitung Nr.

Telegramm r.
Oberbibliothekar fock posen

Alufgenommen non

...um

durc .

ritterstrasse 4/6 =
 0je1LT.A. 531

LS

Amt Pojen T A.

Alusgejertg 

um .........  uhr ......... SH.

durc .................

vTelegramm aus Leipzig 8+ 34/32 12/11 10/13 = Din.

I professor doktor hans meyer der pan-on vori — __ v . — ganzen vertag .'seiner bibLiograpfischen
Instituts schenkte wurde zur einweihung nicht eingeladen , bitte sofort

noetiges veranlassen doctor carL eibel firma duncker v humbold .+









Deutscher OstmarkenDerein.
f Geschäftsstelle: (Eingetragener Verein.)
für bie Provinz Posen - •

Pojen, Bictoriastrase 23 ptr., 
Kenuemann-ans;

für bie übrigen Theile des Deutschen Reiches
Berlin 2. 62, Kleiststr. 5.

Zahlstelle:
Tisconto-Gesellscyait zn Berlin.2

709 Q)w Tas Deutschthum in den Ostmarken fördern musz jeder Deutsche, 
welcher dort wohnt, das is fein Nationalftolz."
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D. Goldberg, Posen.
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Blatt Nr. 48

Leitung Nr. ......— 0(9

Telegramm Nr...........................

(N
h.:

Aufgenonmen von

ben. . . . . /— 14 uhr 1/9.
durc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

herrn prof . dr . focke posen ritterstr =

Bojcu T. A.

/ Perlin 34.+ 28 11 38 m =.. ..... ... m.....ute......Win.

* Anogesertigl 

um....... uhr..........M. -............ .

durc . .. -....... ........... -............

Telegramm aus........

Ir feier der einweihung der Kaiser - wilhelm - bibliothek bitte ich sie , 

lochverehrter herr direkter , meinen aufrichtigen glueckwunsch entgegennehmen 

zu wollen = rohloff , predigen .+





Per (irekfor
der

Söniglic Zrensiscjenaugewers-sdule
31t

Pofen.

Geschäfts-Nr.. . . . . . . . . . . . . .

303537





Adolf Schustermann, Berlin 0.27, Blnmenstrasse 80 81. 
Adressen-Verlag und Zeitungsnachrichten-Bureau." e 

det-...i 3... N ov...... 1.9.0.2
ee:.. ........... .. ......................... ... .. 1 Fock €....

.......P o s
Te

le
ph

on
: Am

t VI
I, 15

55
.

Den Empfang del miT gütigst 
über wi esenen Mk. 15.- füx zu liefern 
de Referate bestätige ich ihnen 
hiermit dankend und werde ich -nicht
versäumen. Ihnen nach Ablauf Ihres 
werten Auftrages rechtzeitig Kennt-

Hochachtungsvoll 
,' Adolf Schuster mann.

_9 2£









Blatt Nr. 37

Telegramm Nr.

direktion der Kaiser Wilhelms

bibliothek posen =

Pojen T. A.

Aufgenomen von

ben..... /... um.....uhr..... -M. 

durc ....

00  

um

qit_ Pojen T. A.....

Rw
Alusgesertigt

Uhr . . . . . M.

Relegranm aus...  V goettingen 24/23 9 55 m x .. Mir. ......... ..........

ler Jungen Schwesteranstalt sendet herzlichste wuensche fuer eine gesegnete 

irksamkeit in der deutschen ostmark = die goettinger I

Iniversitaetsbibliothek .+ _





Stint Pojen T. A.

Telegramm aus ....

Blatt Pr. 23

Leituing Nr............

Celegraphie des

2

C. 187.

Relegromm Nr. AA0

Alufgenommen von

den 4/ um.. . Uhr M.21 •
durc .............. ...................
-—-_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

00

190.2. ben

Autegefertig:

um ■ Uhr .. N. . . . .
durc ............. .........................



DEUrse







An die

Direktion der Kaiser Wilhelm Bibliothek

Posen.

Auf Veranlassung des Herrn Landbauinspektor 

Zeidler überreichen wir Ihnen in der Anlage unsre Rechnung 

über geleistete Arbeiten anlässlich der Eröffnungsfeier 

der Kaiser Wilhelm Bibliothek und zeichnen, stets gern zu 

Ihren Diensten

Hochachtungs vo 11





Der Candeshauptmann

Provinz Posen.
I.-Nr.......685/0 2 I , M. L

Aktenzeichen:
(Es wird gebeten, in der Antwort vorstehende I.-Nr. und das 

Aktenzeichen anzugeben).

Für Drucksachen» die zur Eröffnung und Ein­

weihung der Kaiser-Wilhelm-Bibliothek geliefert

und verwendet worden sind, haben nach anliegenden 

bescheinigten und festgestellten Rechnungen zu 

beanspruchen :

a, Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin w. 66

Wilhelmstrasse 90 für 300 Sonderdrucke 38,50 M, 

in Worten: Acht und dreissig Mark

50 Pfennige,

b, Meisenbach Riffarth & Co, Berlin-

Schöneberg für 200 Kunstblätter 96,00 M.

in Worten: Sechs und neunzig Mark 

zusammen 134,50 M.

Die P.andeshauptkasse wird angewiesen, vor­

stehende Einzelbeträge an die Empfangsberechtig­

ten portofrei durch die Post zu zahlen und bei

Kapitel XX Titel 1 des Landeshauptetats für 1902 

zu verausgaben.

Die Empfänger sind benachrichtigt.

An die Landeshauptkasse Hier.

Zum Bericht vom 17, November 1002 J. Nr. 297/02.

Abschrift zur Kenntnissnahme und Benachrich­

tigung

PosenO. 1, den.... . ...................November..........190 2



t i gung der Empjäng er.

An

den Herrn Direktor

der Kaiser-~"ilhelm-Btbliothek

H.....2___ER

732357



Meisenbach Riffarth & Co., Berlin, Leipzig, München
Photochemigraphische Kunstanstalten

Zinkographie — Photogravüre — Photolithographie — Kupfer- und Steindruckerei.

gesandten Betrages von

Mk. 26, do

W. B. Aug. 98. 10000.













2er Candeshauptmann 
der

Aktenzeichen:
(3 wird gebeten, in der Antwort vorstehende I,-Nr. und das 

Aktenzeichen anzugeben).





Blatt Nr. 51

Leitung Nr..

Telegramm Nr.

senonnnen von ....... ................

den...... / 191

um...... lh)r .....Min

elegramm aus

——.—.—.—

kaiserwithelmbibtiothek posen

2mnt

17/16 8 55 m =brestau
1/3
- Uhe...........Min.

3887

=1 zehnter Wiederkehr eroeffnungstages und damaliger tage
lebhaft gedenkend wuensche bibliothek weitere erfolgreiche* zuk

' = wenzel .1 .} .





Staats- und Universitätsbibliothek

Da die Darstellung der Bibliotheksentwicklung von der Gründung 

bis zum Jahre 1943 ( s.S..................) auch die Behandlung der von der

neuen deutschan Verwaltung getroffenen Massnahmen in sich schliesst, 

beschränken sich die nachfclgenden Jahresberichte für die Zeit vom 

11. November 1939 bis 51. wärz 1943 auf zusaumenfas senue statistische 

Zahlen. Die in den deutschen Bibliotheken übliche Statistik ist grund= 

sätzlich erst seit dem Arbeitsjahr 1940/41 - teilweise auch später - 

eingeführt , auch dies eine Tatsache,‘in welcher sich der allmähliche 

Aufbau im Rahmen der Neuorganisation spiegelt. nie Positionen der 

Statistik folgen einander in sachlicher Ordnung : Ausgaben, Zuwachs 

und Bestand, Einzelheiten der inneren Verwaltung; sie schliessen mit 

den Angaben über die Benutzung, soweit erforderlich sind lediglich 

in rorm von Annerkungen Erläuterungen zu dem Zahlenmaterial gegeben.





Erläuterungsblatt für die Deutsche Bibliotheksstatistik

A 1. Ausgaben für Bücherkauf. 
Fortsetzungswerke sind mehrbändige Publikationen, 
die nach Umfang und Inhalt von vornherein fest 
begrenzt sind. (Z. B. Hastings Encyclopaedia of 
Religion and Ethics, Handbuch der mittleren und 
neueren Geschichte.)

, Zeitschriften sind in festen Zwischenräumen er- 
• scheinende Publikationen, für die keine zeitliche 

Begrenzung vorgesehen ist. Zu den Zeitschriften 
im bibliothekarischen Sinn gehören daher auch 
Jahrbücher.

Reihenwerke sind in losen Zwischenräumen er­
scheinende, in sich selbständige Publikationen mit 
Sondertiteln. Ihr Inhalt wird vom Herausgeber nach 
einem einheitlichen Gesichtspunkt, der im Obertitel 
zum Ausdruck kommt, bestimmt, ohne daß eine 
zeitliche Begrenzung vorgesehen ist. (Z. B. Mann’s 
Pädagogisches Magazin, Recht und Staat in Ge­
schichte und Gegenwart, Beihefte zu einer Zeit­
schrift). Als Regel gilt, daß solche Reihenwerke zu 
den Zeitschriften zu rechnen sind. Werden aber aus 
einer Reihe nur gelegentlich einzelne Bände erworben 
(z. B. Einzelnummern aus der „Sammlung Göschen“ 
oder „Aus Natur und Geisteswelt“), so zählen sie 
zu den Einzeldruckschriften.

A 3. Gesamtausgaben.
Zu den ausländischen Büchern gehören auch die 
in einer ausländischen lebenden Originalsprache 
gedruckten Werke, z. B. Neudrucke ausländischer 
Klassiker in der Tauchnitz-Edition, nicht aber Text­
ausgaben antiker Schriftsteller. Die in den abge­
trennten Gebieten, in Österreich und in der Schweiz 
erscheinende deutschsprachige Literatur gehört zum 
deutschen Kulturkreis und wird daher zum Inland 
gerechnet. Alle übrigen im Ausland verlegten deutsch­

sprachigen Bücher (z. B. Emigrantenliteratur, deutsch­
amerikanische Zeitschriften, in deutscher Sprache 
abgefaßte Werke nordischer Schriftsteller) gehören 
zum Ausland.

Als außerordentliche Mittel gelten nur einmalige 
oder vorübergehend zur Verfügung stehende Be­
willigungen, nicht aber Nebeneinkünfte der Bi­
bliothek wie z. B. der regelmäßige Ertrag von 
Legaten, Stiftungen und dergleichen.

B 1. Vermehrung nach Erwerbungsart u. Zuwachs. 
Eine bibliographische Einheit ist überall da gegeben, 
wo ein besonderes Titelblatt vorliegt. Ein Sammel­
band (gleich einem Buchbinderband) hat also so- 
viele bibliographische Einheiten, als er durch be­
sondere Titelblätter gekennzeichnete selbständige 
Stücke enthält.

Bibliotheken, die das Binden der Bücher nicht 
grundsätzlich durchführen, verfahren bei der Zäh­
lung der Buchbinderbände sinngemäß.
In Spalte 6 sind auch die Dissertationen mitein­
zubeziehen. Einem Buchbinderband gleichgerechnet 
werden Kapseln, Zugmappen und verschnürte Pa­
kete, aber auch kleine Schriften (unter 100 Seiten) 
und Dissertationen, wenn sie zwischen die größeren 
Schriften verteilt sind. Sind jedoch Dissertationen 
und kleine Schriften gesondert aufgestellt, dann 
werden je 5 zusammengenommen und als 1 Band 
gezählt. Sind sie in Kapseln aufbewahrt, so zählt 
jede Kapsel als 1 Band. Ähnlich werden Sammel­
bände gezählt. Bei dieser summarischen Art der 
Zählung, die davon absieht, die kleinen Schriften 
als solche festzustellen, wenn sie zwischen größeren 
Werken stehen, ergeben sich vergleichbare Endziffern 
nur für Bibliotheken, die diesen kleinen Schriften 

gegenüber die gleiche Aufstellungspraxis durchfüh­
ren. Zur Korrektur ist daher neben der Bandzählung 
die Messung in laufenden Metern erforderlich. Der 
Zuwachs an laufenden Metern umfaßt auch die in 
Kapseln oder einzeln aufgestellten Dissertationen. 

Bei der Feststellung des Bestandes, der im Text­
teil des Jahrbuchs aufzuführen ist, erfolgt die 
Messung durchlaufend ohne Rücksicht auf die ein­
zelnen Formate. Die ausgeliehenen Werke sind nach 
dem Verhältnis 33 Bände = 1 laufender Meter in 
die Gesamtziffer einzurechnen.

C 1. Bücherbestellung.
Bibliotheken, die über einen öffentlichen Katalog 
verfügen, und in denen die Bestellzettel in der 
Regel von den Benützern selbst signiert werden, 
erhalten einen Stern (*).

C 2. Benutzung am Ort. •
Gezählt werden Buchbinderbände. Es wird aber 
jeder von einem Benutzer in den Lesesaal bestellte 
Band nur einmal gezählt, nicht etwa jeder einzelne 
Benutzungsfall. Die Benutzung der Handbibliothek 
wird statistisch nicht erfaßt.
Unter Entleihern sind diejenigen Benutzer zu ver­
stehen, die eine Leihkarte besitzen. Jede Leihkarte 
zählt als 1.
Verlängerungen werden nur dann gezählt, wenn 
ein neuer Leihschein ausgestellt wird.
Empfohlen wird die Führung von Zählkarten, die 
Namen und Stand des Entleihers enthalten. Ver­
gleiche dazu die Anweisung im Jahrbuch der 
Deutschen Bibliotheken. Jg. 1. 1902. S. 150.

C 4. Auswärtiger Leihverkehr.
Für die Zählungen gelten die gleichen Gesichts­
punkte wie bei C 2.

XI. 35. 500.








